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Wir merken: Hier machte er eine ganz
besondere Anstrengung. Er ging nicht
einfach. Er musste seine Füsse wegreissen an

der Grenze seines Heimatbodens!
Und wir sehen: Mit einem halben Satz,

sogar mit zwei Worten, gibt die Bibel viele
Gedanken zum Beispiel hier zum Thema

Land, Heimat, Vaterland. Jeder kann selber

weiter darüber nachdenken: Wie steht

es bei mir? Fällt es mir leicht, aus der Heimat

wegzugehen? Manchmal merkt man
die Beziehung zum Vaterland erst, wenn
man es verlassen muss. Jeder kann sich

selber seine eigene, aktuelle heutige Bedeutung

geben, kann biblische Gedanken
aktuell und lebendig werden lassen.

In diesem Sinne wünsche ich allen einen
besinnlichen eidgenössischen Dank-, Bussund

Bettag.

Anzeigen
Altdorf. 2. Oktober, 14.00 Uhr: Gottesdienst

im Kollegi, nachher Dias von den

Ferien, Kaffeetrinken.

Basel. Samstag, 17. September: «Freie
Zusammenkunft» im Clubraum, Socinstr. 13,

von 15—22 Uhr. Die Beratungsstelle

Bern. Postgasse 56, Kellerbar. Ab sofort
wird an den Samstagen die Haustüre um
24.00 Uhr geschlossen.
Wer die Kellerbar besuchen will, soll vorher

kommen.
Die Kellerkommission
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Bern. Donnerstag, 15. September, 20 Uhr,
Postgasse 56: Besprechung der
Volksabstimmung vom 24./25. September.

Bettag, den 18. September, 14 Uhr, in der
Markuskirche: Abendmahlsgottesdienst
(Predigt Pfarrer D. J. Madern, Holland, und
W. Pf ister). 2 Kurzfilme, Zvieri.

Gehörlosen-Sportclub Bern. Samstag, 17.

September 1977: Fussballcup-Vorrunde:
Bern—Genf. Sportplatz Neufeld, 10.15 Uhr.

Der Vorstand

Bern. Jugendgruppe. Donnerstag, 29.

September, Filmabend. Bitte Ferienfilme
und Fotos mitbringen. Beginn um 19.30

Uhr an der Postgasse.

Chur. Sportgruppe. Freundliche Einladung
zur 5-Seen-Wanderung am Piz Sol vom
1./2. Oktober. Wir treffen uns in Wangs um
17.00 Uhr und fahren dann mit der
Seilbahn auf Gaffia, wo wir übernachten werden.

Die 5-Seen-Wanderung dauert etwa
5 Stunden und ist landschaftlich sehr
schön. Alle Angemeldeten erhalten ein
genaues Programm.
Anmeldungen sind zu richten an Felix
Urech, Heroldstrasse 25, 7000 Chur, bis
spätestens 24. September.

Othmar Wyss und Felix Urech

Konolfingen. Sonntag, den 25. September,
14 Uhr: Gottesdienst (W. Pfister). Film,
Zvieri.

Luzern. 18. September, 10.30 Uhr, Gottesdienst.

Nachmittag: Spielnachmittag (bei
Regen). 14.10: Schiffahrt nach Küssnacht,
Rückkehr 17.02 Uhr, Ankunft in Luzern
um 18.00 Uhr (bei schönem Wetter). Jeder
muss das Billett selber lösen. Die Fahrt auf
Seebodenalp ist wegen Zeitmangel nicht
möglich.

Luzern. 13. Oktober, 20.00 Uhr:
Erwachsenengruppe auf der Beratungsstelle.
Fragestunde, aktuelle Probleme.

Luzern. 16. Oktober, 10.30 Uhr: Gottesdienst.

Nachher wird Bouillon gemacht.
Wer will, kann zum Mittagessen etwas
mitnehmen. 14.00 Uhr: Ferienfotos, Filme,
Dias anschauen. Es können auch Fotos
bestellt werden. Wer solche hat, soll diese

geordnet in einem Heft mitbringen, mit
Nummern versehen.

Lyss. Sonntag, 2. Oktober, 14 Uhr, im
Kirchgemeindesaal. Gottesdienst, Film,
Zvieri im «Bären».

Schaffhausen. Kegelklub. Samstag, den 17.

September, im Rest. «Stadion», von 18 bis
22 Uhr, Meisterschafts-Kegeln. Siehe GZ

vom 1. August!
Bitte an alle Kegler: Gelegenheit zum
Nachholen!
Voranzeige: Am 19. November obligatorisches

Schlussmeisterschafts-Kegeln.
Auf frohes Wiedersehn am 17. September.

Der Kegelobmann

Schaffhausen. Gehörlosenverein. Samstag,
den 1. Oktober, Schiffahrt von Schaffhausen

nach Diessenhofen, auf dem Heimweg

Wanderung dem Rhein entlang auf
deutscher Seite bis nach Schaffhausen.
Abfahrt in Schaffhausen 13.10 Uhr. Es ist
ein schöner Wanderweg! Nach dem Wandern

gemütliches Beisammensein. Wenn's
regnet, fällt die Wanderung aus. Zu dieser
fröhlichen Wanderung ladet herzlich ein

Der Vorstand

Schwarzenburg. Sonntag, 25. September,
14 Uhr, in der Dorfkapeile: Gottesdienst
mit Ursula Pfister-Stettbacher. Gespräch
und Zvieri im alten Pfarrhaus.

St. Gallen. Gehörlosen-Sportclub. Am 24.

September 1977 findet auf dem Sportplatz
Kreuzbleiche bei der Militärkaserne in
St. Gallen das 9. Fussball-Pokalturnier mit
Damenfussballplauschspielen statt. Beginn
um 8.00 Uhr vormittags. Für Verpflegung
ist gesorgt. Getränke- und Wurstverkauf
auf dem Platz. Gratiseintritt auf dem
Fussballplatz.
Abendunterhaltung mit Preisverteilung im
Restaurant Uhler, an der Bogenstrasse 7,

beim Fussballplatz Kreuzbleiche. Eröffnung

um 19.00 Uhr. Beginn um 20.00 Uhr.
Verlängerung bis morgens um 05.00 Uhr.
Theater, Tombola und Tanz mit der
bekannten «RECORD COMBO», St. Gallen
(4 Mann). Liebe Gehörlose aus nah und
fern, bitte kommt auch zur Abendunterhaltung.

Bringen Sie auch Freunde mit.
Wir freuen uns, Euch wieder zu sehen. Wir
heissen Euch schon jetzt herzlich
willkommen und wünschen Euch viel Vergnügen.

Der Vorstand

Thun. Gehörlosenverein. Wiederbeginn der
Herbstmonatssitzung Sonntag, 2. Oktober
1977, um 13.30 Uhr, im Rest. «Freienhof»,
Thun. Wünsche und Anträge für den nächsten

Vereinsleiterkurs mitbringen. Bitte
vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand

Winterthur. Samstag, 24. September, 19.45

im Hotel «Volkshaus», Zimmer 4, 1. Stock.
Nach längerem Unterbuch kommen wir
zum runden Tisch und erzählen, was die
Welt bis dahin erlebt hat. Auf Wiedersehen!

Der Vorstand

Zug. 23. Oktober, 09.00 Uhr. Gemeinsamer
Gottesdienst. Frühstück.

Zürichsee-Oberland-Gruppe der Gehörlosen.

Sonntag, den 25. September
Zusammenkunft um 14.30 Uhr im Hotel «Drei
Linden» in Wetzikon ZH. Wir plaudern
von den Ferien-Erlebnissen 1977. Wer
Interesse hat, kann auch selbstaufgenommene

Filme oder Farbdias mitbringen. Es

steht ein Dia-Apparat und die Leinwand
zur Verfügung. Anschliessend gemütlicher
Höck zu Tee, Kaffee und Gebäck. Auf
Wiedersehen! Zu diesem unterhaltsamen
Nachmittag ladet alle ein: E. Weber.

Dieser Nummer

liegt nochmals ein Einzahlungsschein

zum Bezahlen des Abonnementes für 1977

bei. Wer das Abonnement noch schuldet,

soll doch bitte sofort den Betrag von

Fr. 11.— für das halbe Jahr oder Fr. 20.—

für das ganze Jahr 1977 einzahlen. Die

braven pünktlichen Zahler können den

Einzahlungsschein wegwerfen. Es ist

aber nicht verboten, eine kleine Spende

für die GZ damit zu geben. Herzlichen

Dank! Der GZ-Verwalter
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